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Machtt
51._ Samstag dev 7. M i

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich
'36 kr. , halbjährlich 1 fl . ,12 .kr

mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrelen . Einrückungs -

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tag « zuvor bis spätestens 8 Uhr Vormittags . ,

Tsgesneuigkreiten .
Bade « .

* Dur lach . Der am 25 . v . M . in hiesiger Stadt abgc-
haltene Farrenmarkt war mit Farren ziemlich befahren und von
Käufern stark besucht. Don ausgestellten 28 Stück Farren ,
wurden , wie wir erfahren , 12 Stück verkauft . An Prämien
erhielten durch den landwirthschaftlichcn Bezirksverein ausbczahlt :
I ) Josts Bruder von CaSbach für einen Cchwarzschcck, Appen¬
zeller Race , 13 Monate alt , als ersten Preis 10 fl . 2 ) Adler -
wirtb Armbruster von Wilferdingen , für einen Appenzeller , grau ,
Hs Jahr alt , als zweiten Preis 8 fl . 3 ) Ferdinand Zwccker
von Linkenheim , für einen grauen Farren , Limpurger Kreuzung ,
als dritten Preis 6 fl . 4 ) August Zoberst von Knielingcn ,
für einen solchen , Kreuzung Holländer und Siinmenthaler , 1^
Jahr alt , als vierten Preis 6 fl. 5) Rößlewirth Schäfer von
Wilferdingen , für einen solchen , Landrace , 1U Jahr alt , roth ,
als fünften Preis 5 fl . 6) Wilh . Berger , Wittwe vom Thomas¬
hof, für einen solchen, ebenfalls Landrace , 14 Monate alt , roth ,
als sechsten Preis 4 fl . 7 ) Abraham Sauder vom Rittnerthof
rür einen Rothscheck, Landrace , 1 ^ Jahr alt , als siebenten Preis
3 fl. 8 ) Gottlieb Ruf von Knielingen , für einen Farren ,
Landrace , roth , ^ Jahr alt , als achten Preis 3 fl. 9 ) Jakob
Raupp von Berzhausen , für einen solchen, Holländer Kreuzung ,
schwarz , 2 ^ Jahr alt , als neunten Preis 3 fl. 10 ) Adam
Maier von Durlach , für einen solchen, Schweizer - und Landrace ,
Kreuzung , schwarz , 1 Jahr alt , als zehnten Preis 3 fl . und
II ) Jakob Schneider von Aue , für einen Rothstrom , Landrace ,
2 ^ Jahr alt , als letzten Preis 3 fl. Preisrichter waren , die

Herren BezirkSthierarzt Burger und Gemcinderath Steinmetz
von hier und Bürgermeister Reis von Weingarten . Als Ver¬

gütung für Weggeldcr hat der landw . BezirkSvercin 14 fl. 45 kr .
ausbczahlt .

* Dur lach . Im Jahre 1869 haben die hiesigen Bier¬
brauer zusammen 654 Fuder Vier in 727 Sud gebraut , davon

treffen : C . Delcker 77 Fuder in 102 Sud , Eck in Aue 8 Fud .
in 11 Sud , Wilhelm Demmcr 103 Fuder in 99 Sud , Fricbr .
Derrrr 21 Fuder in 13 Sud , Karl Eglau 217 Fuder in
142 Snd , Johann Georg Genter 55 Fuder in 83 Sud ,
Adam Graf 37 Fuder in 73 Sud , Gustav Sidler 44 -Fuder
in 77 Sud , Christof Wagner 55 Fuder in 72 Sud , Johann
Wägner 33 Fuder in 34 Sud .

Karlsruhe , 5 . Mai . Ihre Kaiser ! . Hoh . die Großfürstin
Olga von Rußland , geb . Prinzessin Cäcilie von Baden , hat heute
nach längerem Aufenthalte mit den großfürstl . Kindern Karlsruhe
verlassen . Die Großfürstin begibt sich zunächst nach Waldleiningen ,
wo Ihr « Kaiser ! . Hoh . 8 Tage im Kreise der fürstlich Leiningen 'schen
Familie zu verweilen gedenkt , um sodann nach einem Besuche
bei de» Königlich Württembcrgischcn Majestäten in Stuttgart die

Rückreise » ach Tiflis anzutretcn .

Deutschland .
München , 3 . Mai . Man schreibt dem „ Cchw . M . " von

hier über die Ernennung Reither
'S zum Bischof von Speyer :

„ Die Wünsche der Ultramontanen , welche den bekannte » Dom¬

kapitular Molitor getragen hatten , sind also nicht erfüllt worden .

Neilher gilt für einen durchaus gemäßigten und ve >söhnlichcn
Charakter , und doch für einen frommen Geistlichen v» n großer
Gelehrsamkeit und untadeligem Wandel . Er wird ein wüldiger
Kollege seines Nachbars Or . Hefelc sein " .

Berlin , 3 . Mai . Dem Grafe » Bismarck ist von ärzt¬
licher Seite empfohlen , zu seiner Kräftigung noch einige Zeit auf
dem Lande zu verbleiben . Wahrscheinlich kehrt er in der zweiten
Hälfte der nächsten Woche nach Berlin zurück.

— Bei , einer Spazierfahrt der kronprinzl . Kinder in Berlin
sprang plötzlich ein Herr auf den Tritt des Wagens u. schwang
sich im Nu auf den Rücksitz. Der Wagen hielt , Männer sprangen
herbei u . hoben die erschrockene Gouvernante sammt den Kindern
heraus , der Fremde aber konnte nur mit Mühe überwältigt
werden . Derselbe scheint geisteskrank zu sein und solche Sprünge
zu lieben ; denn in Wien war er in den Wagen der Erzherzogin
Gisela gesprungen und wurde deshalb ausgewicscn . Er ist
Ingenieur .

— In Berlin sind , wie die Kreuzzeitung berichtet , seit
dem letzten Miethzrcle noch 1800 Personen obdachlos , d . h . ohne
Wohnung und nur augenblicklich zur Nolh unter Dach u . Fach
gebracht. Die Baulust steht in gar keinem Bcrhältniß zur
Einwanderung , welche im vorigen Jahre 34,000 Personen be¬

tragen hat .
— Es gibt mancherlei Kelche in der Welt . Ein Geschäfts¬

mann Kelch in Berlin fing als Hausknecht an und hörte , als
er starb , mit einer Million auf . »So weit hatte er es durch
Talent , Fleiß und Sparsamkeit gebracht . Was seine Erben be¬

trifft , so freuen sie sich im Stillen , daß dieser Kelch nicht an

ihnen vorüber geht .
— Kürzlich war in den Zeitungen viel von der überwie¬

genden Militärmacht des Norddeutschen Bundes die Rede ; in

Wahrheit enthält das Werk deS preuß . Generalstabsoffizicrs
Kummer folgende Angaben darüber : Friedensstärke deS nordd .
BundeSheereS 300,000 , Kriegsstärke 944,321 Mann ; Friedens¬
stärke des russischen Heeres 714,000 , Kriegsstärke 1,254,000 M . ;
Friedensstärke des französischen Heeres 448,711 , Kriegsstärke
( mit Einrechnung von 381 :723 Mcbilgarden ) 1,028,930 M . ;
Friedensstärke des österreichischen HecreS 273,935 , Kriegsstärke
800,000 Mann .

Oesterreichische Monarchie .

— Dem Kaiser Franz Josef werden die Kronen » . Heiligen
auf seinem Haupte gar zu viele. Die Ungarn haben ihm die
Krone des heil . Stephan anfgrnöthigt und die Czechen fordern
ihn auf , sich in Prag salben und die Krone des heil . Wenzel
aufsetzen zu lassen. Im Hintergrund stehen die Polen mit ihrer
alten Unglückskrone . Wir können 'S dem jungen Kaiser nicht
verdenken, wenn er fürchtet , vor der Zeit einen Heiligenschein zu
bekommen , und im Stillen vorzieht , lieber einmal die wider -

haarigen Czechen zu salben .

Frankreich .

Paris , 4 . Mai . In gut unterrichteten Kreisen geht das

Gerücht , der Herzog von Grammont solle das Ministerium des

Auswärtigen übernehmen .
— I » weltlichen u . geistlichen Dingen steht dir allerneuestc

Aera im Zeichen der NathSherrcn . Kaiser Napoleon übt mittelst
des PlebiscitS die Völker im Jasagen , Papst PiuS mittelst deS

Konzils die Hiiten . Die Umkehr ist vollständig ; denn gestern
u . vergestern noch gall daS Ncin ! als daS Zeichen der Zeit . Die

Franzosen rc. sagten immer zn ihrem Fürsten nvv ! » . die Herren
in Rom zu aller Welt : noa xosuumus !
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— Napoleon hat Glück, er ist wieder einen , Mörder ent-

gangen . Ein junger Mann , Baurin , kam von London nachParis , wurde verdächtig und verhaftet und gestand , er habe denKaiser ermorden wollen . Aus seinen Papieren erkannte diePolizei die Mitverschwornen , verhaftete sie und fand bei ihnenBomben , Patronen und Cprengmasse . Die Geschichte bringtdem Kaiser wenigstens eine Million Stimmen mehr «in .— Der Attentäter in Paris , der sich wie bestellt zumPlebiscit eingesunden hat , heißt Baurin u. ist ein junger Man «von 22 Jahren aus guter Familie . Er war Licentiat , führteein unordentliches Leben , wurde wegen Diebstahls vcrurtheilt ,ließ sich für die Armee anwerben und desertirte nach England .In London trat er unter Verschwörer , kam heimlich nach Parisund wurde am 29 - April verhaftet . Man fand bei ihm einen(»läufigen geladenen Revolver , die Summe von 400 Fr . in Goldund einen Brief deS bekannten Agitator FlourenS . Baurinweinte im Verhör und gestand , er sei geschickt worden , den Kaiserzu ermorden , das Gelb habe man ihm gegeben ^ um nach derThat zu fliehen . In Folge seiner Geständnisse sind 42 Männerin Paris verhaftet worden , man fand bei ihnen Waffen , BombenPatronen rc. Ein Verdächtiger , der auf offener Straße verhaftetwurde , rief um Hilfe und wurde von Bummlern befreit .
Italic » .— Ueber die Folgen einer unumschränkten Herrschaft nach¬zudenken , ist Rom wie geschaffen. Erst die römische Welt¬

herrschaft und nach ihr das noch viel weiter greifende Regimentdes Papsttbums . Es muß ein furchtbarer Zustand gewesen sein,als die Menschen sich noch vollständig mit ihrem ganzen Seinu. Werden in die Hand eines andern Menschen gegeben glaubten ,der, obschon wie sie selber , dem Jirthum und den Leidenschaftenunterworfen , ihnen sogar die Rettung durch den Tod unmöglichmachte , der zur Zeit der römischen Kaiscrherrschaft doch immer
noch einen letzten Ausweg bot . Einen Menschen als Machtgebcrüber sich zu denken, der dem Gequälten die Ruhe in dem letztenZufluchtsorte , in dem Jenseits , verwehren kann , auf welches der
religiöse Glaube den hienicden Hoffnungslosen vertröstend hin¬weist , das ist geradezu eine furchtbare Vorstellung . So schreibtF . Lcwald 1868 in ihrem schönen Buche : „ Ein Winter in Rom " .

Spaure » .
— Etwas spanisch klingt die Nachricht , daß die Hochmögcndeni» Madrid den Prinzen Friedrich Karl von Preußen zumKönig ausersehen hätten . Kaiser Napoleon soll bei dem erstenGerücht erklärt haben , er habe an einem preußischen Nachbarn

genug , der zweite sei ein ossus belli .
Amerika .

— In Amerika hat Einer ein Patent auf einen Antischnarcher
genommen . Man braucht einem Schläfer das Ding nur überdie Ohren zu stülpen , so hört das Schnarchen auf oder man
Horts nicht mehr . In der alten Welt wird er schlechte Geschäftemache», denn da gehört das Schnarchen der Völker zu der Musik ,die gewisse Herren am liebsten hören .

Verschiedenes .
— „ Junge , lerne zeichnen"

, sei eS wie Rothschild , der An¬
leihen und Aktien , sei es wie Gustav Dorä , der Bilder zeichnet.Sie verdienen fast gleichviel. Dor6 , ein Franzose , ist von einemLondoner Hause auf fünf Jahre für die Summe von 1,250,000 Fr .
engagirt worden . Er muß jährl . 3 Monate in London zubringenund 250 Zeichnungen ( für illustrirte Blätter ) liefern .

Das Lrery im Walde . (Fortsetzung.)
Im Fvrsthause ging eS nun auch cigenthümlich zu . Als

Bcriha auS dem Walde zurückkehrtc und ihre Mutter ihr die
Vorgänge erzählte , überzog eine Leichenblasse ihr Antlitz . Sie
stürzte zu den Füßen der Mutter und gestand ihr , daß der Wacht¬meister der einzige Mann ihres Herzens sei und beschwor dieMutter , daS Geschehene wieder gut zu machen. Die Mutteraber blieb felscnhart , und alles Fichen war vergebens .

Jetzt gab eS in den beiden Nachbarhäusern zwei gebrocheneHerzen . Der Wachtmeister ging in seinem Hause wie träumend
umher , sprach mit den cinkehrenbcn Bauern kaum ein Wort und

ging , wenn eS seine Zeit irgend erlaubte , in den Wa d, um denBäumen sein Leid zu klagen . Mitunter war eS ihm , als obdie hohen Eichen ihm zuflüstrrten , daß er nicht verzage» solle,daß die Zeit kommen werde , in der sein Kummer sich in Freudevcrwaüdel » würde , dann aber war es ihm wieder , wenn derSturm die Gipfel beugte, als solle er weg , weit weg ziehen auShem Waüni ' lwr daS Theuerste seines Herzens barg , das «r nichtbesitzen konnte .
Es war inzwischen Herbst geworden , als der Wachtmeistereines TageS unter der Schöneiche saß und allen Ernstes darandachte , nach dem fernen Amerika auSzuwandern . Da plötzlichhörte er, wir das dürre Laub neben ihm raschelte, und sich um¬drehend gewahrte er Atimqod, . des freudig an ihm emporsprang .Nimrod kam abe« nicht -Sflein^ ieS folgte ihm seine junge Herrin .Plötzlich standen sich die Liebenden gegenüber . Da wurde keinWort gesprochen, kein Laut ertönte von ihren Lippen - aber ihreAugen tauchten in einander , und mit dem ersten Kusse besiegeltensie den Bund ihrer Herzen .

Von dieser Stunde an gab eS im Walde zwei fröhlicheMenschen , der Wachtmeister war wieder der alte , er erzähltenach wie vor den Bauern seine KricgSlhaten , und die Rosenaus BerthaS Wangen blühten wieder empor . Wußten doch beide,woran sie jetzt waren , trösteten sie sich doch mit ihrer Liebe, mitder Hoffnung , daß das Herz der Mutter sich erweichen würde .Darin hatte » sie sich nun freilich verrechnet . Frau Wulst bliebnach wie vor unerbittlich und bewachte ihr schönes Töchtrrchenstrenger als je. Eie untersagte ihr die einsamen Spaziergängenach dem Walde , und nur früh morgens , wenn sie noch imsüßen Schlafe lag , war eS Beriha möglich , aus ein paar Augen¬blicke de» Geliebten zu sihen und ihn an ihr treues Herz zudrücken. Nimrod mußte bei diesen Zusammenkünften die Stelledes Wächters vertreten . Ein leises Knurren deutete oft den Lie¬benden an , daß irgend Jemand sich nahe , und unser Wacht¬meister ergriff dann , seinem Raturel ganz entgegen , die Fluchtin den Wald . Einmal war aber Nimrod unaufmerksam . Auden Füßen seiner Herrin liegend , hatte er den leichten Schrittder Mutter überhört , die früher als gewöhnlich aufgewacht , ihrTöchterchen und Nimrod vermißt hatte und in banger Ahnung ,daß hinter ihrem Rücken süße Komplotte geschmiedet würden ,ausgegangen war , sic zu suchen. Sie hatte nicht weit zu gehen,um sich zu überzeugen , daß alle ihre Vorsichtsmaßregeln ver¬
gebens gewesen. Unter der alten Eiche fand sic das Pärchen ,daS an nichts weniger als an die mütterliche Störung dachte.Man kann die Scene , die jetzt folgte , sich denken. Die jungenLeute , anfangs vor Schrecken stumm , saßten sich bald , drangennun mit vereinten Kräften und mit Aufbietung aller UeberrcdungS -
künste in die Mutter, , den heimlich geschlossenen Bund zu segnen.Frau Wulst aber blieb uncrbitilich , sie würdigt « den Wachtmeisterkeines Blickes , faßte ihre Tochter an dem Arm und führt « sie ,ohne ein Wort zu spreche » , nach dem Fvrsthause . Nimrod ließdir Ohren hängen und schlich traurig hinterher .Die Situation der beiden Liebeslcute war nun schlimmerals je. Frau Wulst bewachte ihre Tochter jetzt mit ArgusHrgenund kündigte ihr eines TageS an, , daß sie beschlossen, die freieWohnung im Forsthause auszugeben und in die Stadt zu ziehen.Bertha brach in lautes Weinen aus . Sie sollte das Vaterhaus ,den alten heimischen Wald und denjenigen verlassen , an dem ihrganzes Leben hing . Der Wachtmeister - durch einige , ZeilenBerthas unterrichtet , welch neues Gewitter Heraufziehen werde,biß sich in den Bart und fuhr sich dann mit der Hand überdie Augen . Zu ändern war die Sache aber nicht , und manmußte sich in daS Unvermeidliche schicken. Schon hatte FrauWulst die Vorbereitungen zum Umzuge getroffen , als die Sache

Plötzlich eine ander « Wendung nahm . Eines Morgens fuhr ein
Wagen vor daS Forsthaus , und aus demselben stieg der Obcr -
sörster mit einem jungen Mann in Jägertracht .

„ Guten Morgen , Frau Wulst "
, so begann der Oberförster

freundlich , „ ich bringe Ihnen hier einen Hausgenossen , de« Forst¬anwärter , Wein re ich. Er ist kommissarisch mit Verwaltungder Försterei beauftragt , er ist unvcrheirathct , sorgen Sie fürseine Küche ; ich denke, der Ermiinuug deS jungen ManneS zumFörster wird nichts eiitgegcnstehcn "
. ( Forts , folgt .)



Bekanntmachung .
Die Bornahme der Maaß - und Gewichtsvifitation i« Jahr 1870

Betreffend.
Nr . 3404 . Im Laufe des künftigen Monats wird die Verordn , vom 23 . Jtzli 1856

vorgeschrieben« Maß - und Gewichtsvisitation hiev in Durlach wieder vor genommen
werden . Die Kaufleul « und übrigen Gewerbetreibenden werden znm Voraus davon
in Kenntniß gesetzt , damit sie die zum VerkehrSgebrauch bestimmten Maße und Ge¬
wichte im Fall geringer Abweichungen rechtzeitig verbessern lasten , »»geeichte Maße
und Gewichte noch vorher zur Eichung an das Eichamt abgeben und unrichtige und
unverbesserliche Maße und Gewichte durch dergleichen hrstirw ersehen.

Durlach » den 5 . Mai 1870 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt .

Jägcrschmid .

AlljMiük VklftkMNgs-AustM
im GvvßherzogtWm Baden .

Gegründet im Jahre 18 LS .
Kapitak - Mermöge « am Schlüsse des Jahres 1868 8,889,427 Halde « .

Diese auf Gegenseitigkeit laufende Anstalt schließt alle Arten von
Bersorgnngs - Aussteuer- und Lebeusverflchernngs Verträge gegen
billige Prämien ab .

Durch die im Jahr 1869 zur Vertheilung . kommenden Dividenden von
15L des Deckungskapitals , oder durchschnittlich 44K der Prämie bei der einfachen
Lebensversicherung ermäßigen sich die Prämien für ein Kapital von 1000 st.
eines 25jährigen auf 9 fl . 37 kr . , 30 — 12 st . 5 .» 35 — 14 fl . , 40 - 17 fl , 4 . ,
45 — 21 fl . , 50 — 26 fl. 37 . , 55 — 34 fl . 58, , 60 — 47 fl . 14 .

Zur Empfangnahme von Versicherungsanträgen und Ertheilung jeder ge¬
wünschten Auskunft erbietet sich Herr Kaufmann

_ _ Juttas Löffel in Durlach

Patent -Futterschneid - Maschmen,
bester Konstruktion, billigst, auf 2 Jahre Garantie u. 14 Tage
Probezeit empfiehlt Karl H . Schmidt ,

Eiserchan - tung, Slumeirvorfladt tlr . 6 .

Palent-Futterschneid-Maschinkti.
Durch neuerdings vergrößerte Fabrik - Einrichtungen bin ich jetzt wieder im

Stande Aufträge - rasch auSzuführen . Ein jährlicher Absatz, von 2600 Stück
zarantirt für die unübertroffene Zweckmäßigkeit dieser beliebten Maschinen .

Preise : fl . 35 . fl . 49 . fl. 53 . fl. 56 . fl . 68 . fl . 89 . franko Bahufracht .
Abbildungen und Beschreibungen werden auf Wunsch franko zutzesandt.

in
bis Ende 1869 in Firma I . H'- <4«mz L ßo « p.

lüttzruÄtLoulll - ItOdiMLlilut .
vis Anstalt umliiLLt : 1) llanäe >88kd«st! (chsutLeir, frLwrösiscü , «nAliseb ,

RuelliallunA etc . -2 ) Vvrderettuo88 - 4o8tLlt Lupi Lxaincn tur äsn einjüdrlxen
WlitLrüievst , (von 75 Oanfliäate » sjwdtzflBcstuiräen ) rortehgeefadoriede ,
kolzieedMum , koft ; 3 ) kMiostht wlt «trenZor visel ^ lin : 10 kroksssoreü

(5 äentsvlrs und 5 krcillde ) t̂rolrnsn In dcr Anstalt . 77— Xäü ^rvs bei der
vire ^ tion in vrnoliSLl . — VelurplLn leo .

Arabische Gummi Kugeln »
bereitet von! W . Stuppel m ^ lpirsbach (Württemberg ) ^

Diese aus den heilsamsten Kräutern und Wurzel » bereiteten Brustbtnbons werde »
von den renommirteften Nbrzteii des In - und Auslandes empfohlen ĝegen Husten .
Heiserkeit , Brustschmerzen , Reiz i,n Kehlkopfe , Verschleimung , der Lnngcn u . s. w .

Niederlage » hierin befinden sich in den meisten Apotheke » des Landes und werden
solche b !os - m verselnoßene » Schachteln . - welche nnit dem Zeugwiß dos Herr » vr .. Werner
in 'Breslau versehen ssind , abgegfbcik , .

Ferner halten Niederlagen :i !

i in Durlach K . W . ätenget .

Waflkr-Ardkit-Vkrgrbvllg.
Die Gemeinde Königsbach läßt
Atsabag. b« AM -ti V, J .»

Mittags 1 Uhr,
die Herstellung von etwa 11 Rth » . Rinnen -
pflaster auf dem Rathhause zu Königsback,
mittelst öffentlicher Steigerung , vergeben »
wozu die Liebhaber ei »ladet

Königsbach , den IO . April 1870 .
DaS Bürgermeisteramt .

Bürck .

" NÄcbstkommenden Montag »
K. d. M .» Mittags 4 Uhr»
wird auf dem UebungSplatze die
Vierteljahrs - Probe abgchalten .
Die Mannsthaft hat in Sommer -

^ . ' dienstTlcidung zü
'

erschemdn, bäs

Sammlungszcichen lvird wie gewöhnlich
^ Stunde vorher durch die Singnalhörner
gegeben.

Turlach , den 5 . Mai 1870 .
Iai Komma »-» -er sreiw. Fruermhr.

H . Friderich .

Gemischter Chor.
Bei günstiger Witterung findet

Sonntag » den 8. d. M .»
ein Artsflug nach Söllingen statt . Sämmt -
liche - Mitglieder des gemischten Chors und
deS LiederkranzeS werden zur Thcilnahmc
sreundlichsteiti geladen .

Zusammenkunft im Cchloßgarten Nach¬
mittags 1 Uhr .

Der Aorstand.
Geld -Anerbieten .

jDurlach .j AuS der Kasse
der freiwilligen Feuerwehr hat
Wer Unterzeichnete 400 st. gegen
doppelte Versicherung sogleich

auszuleihen ._
W . Knaus .

Geld -Anerbieten .
500 fl. Pfleggelder hat

der Unterzeichnete gegen doppelte
Vcrficherunlg sogleich auSzuleihen .

Chr. Rüde
in Bcrghausen .

ein ^ jähriger ,
( Landra ^ e) hat

zu verkaufen
Wilh. Berger's Wittwe

aus dem LhomaShof .

Rindsfaffel,

Wohnung zu vermiethen .
Meine angenehtne Wohnung im Seiten¬

bau » bestehend iw 4 Zimmer , Küche und
Zugehör ist aus den 2̂3 . Juli — ganz
oder auch theilweije > entweder an einen
ledigen He >rw oder an rüie kinderlose Familie
zu vermiethen ; Näheres hieriibcrbei mir selbst .

Dnrlaä ' , den 2 . Mai 1870 .
Hengst , lsrcßh . Bau - Kontroleur.

Bei Schneite, ' ! Ungeheuer ist eine

Maufarden - Wch,listig »in Stube , Kammer ,
Küche , Keller,

"
auf *23 . Juli zu vermiethen .
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Gläubigeraufrus,- Le Bereinigung - er Grund - und Unterpfandsbücher von Durlach betr .Nach Vorschrift des Gesetzes vom 3 . Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30 ) und der Vollzugsverordnung vom30 . November 1860 ( Regierungsblatt Nb, 63 ) werden die unten genannten Gläubiger ausgefordert / ihre in der folgendenTabelle genannten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn dieselben noch Giltigkeit haben , binnen sechsMonaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Vorzugs - oder Unterpfandsrechte auf Grund des Art . 4 des Gesetzesunwirksam erklärt werden.-Durlach , am 12 . März 1870 .
Jas Ulandgericht.

Bleidorn . Siegrist
,

' - (Hsttsttzung von Sftte stlä .) ^ s A g _ _- aus de« Verzeichnisse der - Ln Dreißig . Jahre alle« Eittträger * - st
statum

des
Eintrags. sN

, 8 . Novbr .
9 . „

319
320

. Jt . 321

» lö . ^ 324

332

22 . „ 334

ff '
-ff ^

335
333

29 - „ 339

340

V 347

,/ 350

6 . Dezbr .
ff

351
357

363

, 3 . Januar 368

10 . „ 371

377

24 . 387

Schuldner . HLrrSlger.
Betrag'der-

.Forderung.

Rechtsgrund
der

Forderung .

st- kr

607 Kauf .
100 do .

110 — —^ ds .

9500 — do .-

82 — do .
"

- 13 stk

180 — do.

3000 do.
IM ,

' . ..
^

.6
275 — do.

70 — do.

148 — do .

41 —

7V do. .

2596
- ...

do. .160
.

bo .. ^
10 — bo. '

62 — do .

127 do .
140 do.

800 — do .

15 — do .

15 de .

HruudSuch ZLand V.
Erasmus Sailer hier
Johann Müller , Georg Jb 's

Sohn vhft.. Gsützingen

Friedrich Morlock , Krvnenwirth
ft; Hagsseldeni

Philipp Adam Steinmetz , Satt¬
ler hier

1 . Adam Becker , Bauer in Wol¬
fartsweier

2 - jung Jakob Friedrich Kiefsr ^ ?
Bauer daselbst

'

Jakob Heinrich Jtte , Wein¬
gärtner hier

Jakob - Weigels Metzger hier
CWstof Lerch , Maurer hier

Nagelschmidt Hummel 's Kind hier
Georg Heinrich Krieger von Grötzingen

bezw. der Anweisungsgläubiger
Revisor Schweickhard hier

Georg Adam Vollmer , Bauer in Hags -
feldrn u . seine Ehest . Eva Elisab , Erb

Johann Baptist Müller in Gaisbach
( Oberkirch ) u . seine Ehefrau Mag
dalena geb . Geyer '

Jakob EgLr, Bäcker in Wolfartsweier
und

'
seine Ehefrau Barbara geb.

4 - * HiAe- krger

Johann Horst 'sWittwe , Marga¬
rethe geb . Steidinger hier

Adam Sieger , ^Taglöhner in
Aue

1 . Christof Bühler , Sattler in
Grötzingen

2 . Zacharias Arheidt , Dreher
daselbst

Christian Stutz , Bauer in Grät
zingen ,

' -
Baurath Schwarz in Karlsru

'
b

Jakob Friedrich Burst , ledig
in Grötzingen

Karl Friedrich Arheidt , Bauer
in Grötzingen

1- Gvttlieb Kindler , Fuhrmann
hier

2 . Johann Lchbcrger hier
Christof Petcrsohn , Schneider

hier
Stadt Durlach

1 . Gottfried Ruf , Gemeinderathin Grötzingen

2 . Karl Glaser , Laubwirth das.

do .

Christof Reich' s Wtb . , Juliane geb .
I Beüttenmüller . hier -

Anna Maria Stiefel , ledig hier
Christof Peterckohu,. Schneider hier. u.

seine Ehefrau -Wllhelmine geb .
"

. . Helhmmeier - - - f
Rittmeister Hammes in Karlsruhe

Jakobine Kurz , ledig von Aue

Michael Nagel , Küfer in Blankenloch
und seine Ehefrau Magdalena , geh .
Hvfmann .

' ' '

.
' '

do.

do.

Christof Schweizer , Steinhauer hier
Silberarbeiter Christian Friedrich

Deimling in Karlsruhe
' .

Johann Reichert Heidt , Steisihauerin Grötzingen und seine Ehefrau
Elisabeth geb . Vetter

Vollstrecker ngsmaste des Friedrich Mai
von hier -

do.
Christian Andreas Schwander , ^ über 'm

Rhein geheirathet "
Karl Friedrich Daker hier , Kaufmann

und seine Ehefrau Wilhelmine geb
Katz Rechtsnachfolger

Katharina Ruf , Ehestau des Friedrich
Brecht , Herren -Küfcrs in Unter -
öwisheim

do.

' R
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Datum
" -E ' > . — - - - -

Betrag ' Rechtsgrunddes Schuldner . HlSuöiger. ijer der
Eintrags. Forderung ! Forderung .

1838 , 28 . Januar 390 Adam Friedrich Klenert , Strauß - 1 . Christine Kleiber, - Ehefrau des 5K8
kr.

Kims.
wirth hier Fayancemalers Karl Wettach hier

2 . Katharina Kleiber , Ehefrau des
Maurers Johann Lang hier , bezw . i '

I

die Anweisungsgläubiger :
a ) Juliane Kleiber von ?
1») Adant Kleiber von ?
e) Gabriel Kleiber von ?
ä ) Sophie Kleiber , unter Vor -

mundschaft des Andreas Lerch
HO„ 31 . „ 392 Andreas Baberger von Münzes - Mundkoch Ludwig's Wtb . , Maria do.

hsim Auguste geb . Geiger in Karlsruhe
7350„ 14 . Febr . 401 Wilhelm Goldschmidt , Metzger Christof Jung , Rappenwirth hier und do .

hier seine Ehefrau Dorothea geb . Hauser
6800» 21 . „ 405 Engelhardt , Adam Heidt , Metz - Katharina Stock , ledig hier

gsr hier
,f 411 1 . Jakob Friedrich Vortisch, Johann Daubenberger , Bürger und 58 - f do .

Bauer in Grötzingen

2 . Gottfried Hufschmidt , Stein -

Nagelschmied in Grötzingen und
seine Ehefrau Elisabeth geb . Vortifch

53do . — l do .
Hauer daselbst

3 . Johann Ludwig Stutz , Bauer do. 30 —; do.
daselbst

554. Reichert Götz , Maurer das. do . do.
„ 7 . März 417 1 . Daniel Kübler, - Taglöhner die Erben der Christof Hofmann 's !9 30 do.

in Grötzingen Wtb . , Anna Maria geb . Müller in
Grötzingen

181' 2 - jung Jakob Keppler , Bauer do . - * do .
daselbst

703 . Jonas Hasenmeier , Bauer do. do.
daselbst

4 . Christof Wagner , I . B . S . do. ck - do .
Bauer daselbst

5 . Jakob Wagner , Christians do . 2j3 do .
Sohn daselbst

6 . Reichert Wagner , Bürger - do . Ä do.
meister daselbst

7 . Christof Hofmann , Küfer do. 77 — do.
daselbst

„ 421 prakt . Arzt Schenkel hier Karl Fr . Düler , Kaufmann in Karls - 4000 — do.
ruhe und seine Ehefrau Wilhelmine
geb . Katz

300fk 423 Adam Friedrich Pvstweiler , Georg Clemens Klein , Weber hier — do .
Bauer in Aue und seine Ehefrau Friedericke geb .

Lenzingcr
Karl Friedrich Krebs Wtb . , Barbara» 14 . „ 432 Josef Hochstetter, Metzger hier 271 — do .

geb . Rausch hier
1015,f 433 1 . Gottlieb Steinmetz , Anker - Senator Bürck's Verlassenschafts - — do .

wirth hier Masse hier
3622 . Wilhelm Grimm , Ketten - do . do .

schmied hier
3 . Jakob Kindler , Fuhrmann do . 200 — do .

hier
4. jung August Goldschmidt , do . 190 -7— do .

Hufschmied hier
5. Josef Hochstetter, Metzger do . 35Y — do .

hier
6 . Philipp Reichert , Wirth hier do . 824 — do.
7 . HoskassierWeiß in Karlsruhe do . 1600 — do .
8 . Karl Böhringer , ledig hier do . 1150 -- do .

ff 439 Peter Altfelip , Schreiner hier Vollstreckungsmasse des Jak . Hummel 200 — do .
und seiner Kinder hier

f, 441 Thomas Oedcr , Fuhrmann hier August Renz , Stricker u . seineEhefrau 110 — do .

447
Katharina geb . Zachmann

136f, jung Franz Kurz , Bauer in do . — do .
Grötzingen
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Datum L
Betrag RechtSgrunddes Schuld«« :. HtL«»iger. der derEintrags.

Forderung , Forderung .

1838 , 17 . März 455 1 . David Polk , Schneider hier Heinrich Frohmüller,Glaser hier und
seine Ehefrau Philippine FriHe -

fl -
, 750

kn
, Kauf .

ricke Bauer
2 . Johann Friedrich Kleiber . do. 126 —t do .Weingärtner hier
3 . Friedrich Sulzer , Küfer hier do. 26 do .

» 21 . „
4 . Gottfried Blum , Küfer hier do. 111 do .458 1 . Jakob Heinrich Ille , Maurer Wilhelm Friedrich Gmelin 's Wittwe , 1391 do .hier Katharitie geb . Gebhardt hier2 . Franz Sidler , Bierbrauer do . 2- 0 - t do.hier
3. Philipp Weigel hier do. 85 do.4 . Karl Hochschild , Fayancier

hier
5. Wilhelm Gmelin 's Wittwe ,

do. 81 'do.

do. 200 do .
463

Katharine geb . Meier hier
Karl Heinrich Wcißinger , Roch- Konditor Ebel u . seine Ehefrau Rosine 8000 do .grrber hier geb . Elben hier beziehw . die An -

weisnngsgläubiger Senator Bürck's
466

Erben hier1 . Heinrich Schöpfte , Wagner Gottlieb Döttinger und seine Ehefrau 131 —1 do.in Grötzingen Katharine geb, Götz hier
46» 28 . „ 473

2 . Johann Vollmer daselbst do . do.1 . Jakob Sauer , Kutscher hier Major Eichrodt und seine Ehefrau 343 - ; do .
Christiane geh. Renck hier

476
2 . Friedrich Liede , Siegler hier do. ISsl do .Christof Krieger , Steinhauer Konrad Kumm , Bauer in Grötzingen 1P —i do .

477

in Grötzingen und seine Ehefrau Anna Maria
geb . LautcnschlägerV Christof Krieger , Steinhauer Johann Keppler und seine Ehefrau , 80i - ? do.

479

daselbst Katharine geb . Herbold in Grüt -
zingeni . Aham Friedrich Kunzmann , Jakob Schaber , Bauer in Grötzingen — do

hier und seine Ehefrau Anna Maria
geb . Dopf '

2 . Christian Henninger , Bauer do.. 117 —i doinj Grötzingen

481
3 . Christof Walter , M . S .. das.
1 . Afheidt , Johs . Christof , Bauer

d.o . 11-5 —. do .Jakob Friedrich Arheidt , ledig , in 1,0 —^ do.in , Grötzingen Grötzingen
483

2 . Christof Keppler von da do. 41 —1 do.,, lg. AstgustGoldschmidt, Schmied August Renz , Stricker hier und seine 30p —1 do.
„ 4 . April 485

hier Ehefrau Katharine geh . Zachmgnn1 . Reichard Sulzer 's Wittwe Die Erben der f - Johann Friedrich ich — do.hier
2 . Karl Lerch hier

Kiefer 's Wittwe von hier
1. Friedrich Lerch und seine Ehefrau

I
^ O 30 do .

Magdalena geb . Uffelmann2 . Philipp Uffelmann

„ " . „ 491 Jakoh Altfelix , Schuhmacher

3 . Andreas Oeder und seine Ehefrau
Christine Saloiyea Uffelmann

Johann Mai , Weingärtner hier urtd i4ch —̂ L eo .hier feine Ehefrau Magdalena geb , Meier
beziehw. der Anweisungsgläubiger - j ^

496 Franz , Weißinger , Lammwirth
Kaufmann Feininge » hier

Karl Friedrich Franzmanns Wittwe ,
^ 17 ^ 1— do .hlejr Ernstine geh. Murr hier u , Fabri¬kant Bruno Schmidt und seine

' ,

498 Christpf Altfelix , Maurermeister
Ehefrau Luise geb . Murr hier

3H
Karl Friedrich Franzmann 's Wittwe , — do .hiev Ernstine geb. Murr hier u . Fabri¬kant Bruno Schmidt und seine

16 .. „ zOO Adam sGoldschmidt , .Schuhmacher
Ehefrau Luise gcb . Murr hier

Karl Friedrich Krebs Wittwe , Bar -
j -

. 15- j do .
i02

. hier bara geb . Rausch hier
. 3- 1KsegiMnd Friedrich Hoffcrt , Magdalcne Goldschmidt , ledig , und do .Tatzlöhner hier majorenn hier
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Datum
Betrag Sirchw -rand

de» Schuldner. HKtuviger . der der
Nntrag». K

Forderung . Forderung .

1838 , 25 . April 503 Gottlieb Glück , Postpacker in Joh . Christian Wackershauser , Bier -
f>.

7850
kr.

Kauf .
Heidelberg braucr hier und seine Ehefrau

Katharine geb . Glück , bezw. die
Anweisungsgläubiger 1) Wilhelm
Drechsler in Karlsruhe , 2) Pro -
fessor Maurer von da für sich und
Elisabethe Ulrich , 3) Engelwirth
Morlock hier , 4) Wilhelm Kohl -

Johann Jakob Ehrler , Bauer
Hagen , Kaufmann in Heidelberg

1 505 Christian Kcppler 's Wittwe , Anna 175 — dv.
in Grötzingen Maria geb . Schuhmacher in Gröt -

zingen und deren Kind Christian
Kepplcr , geb . 1829

507 Friedrich Franz , Schuhmacher Andreas Heldenmcicr 's Wittwe , Frie - 72 do.
hier dericke gcb . Meier hier

508 1 . Heinrich Kämmerer , Tag - Leonhard Konrad Michael Ritters -
hofcr' s Wittwe , Jakobine geb

800 — do .
löhner hier

Remele hier
2 . Konrad Rittershofer , Tag - do . 100 -— dv .

löhner hier
»f 510 Karl Hochschild hier Friedrich Gmelin 's Wittwe , Elisabeth 100 — do ..

Gustav Schweizer , Steinhauer
geb . Gebhardt hier

^ 2 t . „ 511 Christian Altfelix Wittwe , Ernstine 24 — do .
hier gcb . Kern hier

do.„ 0 . Mai 512 Adam Lang , Stcinhauer hier VollstreckungSmasse der Christof Klei - 60 —
. ber'schen Kinder hier

23 . 515 Leonhard Mai , Weingartner hier Friedrich Renz , Maurer hier 1000 '— do .
518 Kroncnwirth Morlock in Hags - alt Vogt Martin Weber in Hags - 5 24 Tausch.

felden felden
Kauf .519 1 . Christof Jakob Kiefer hier Verlassenschaftsmasse der Joh . Ludw. 170 —

Blum 's Wittwe hier
2 . Johann Georg Ruf hier do . 331 — do .
3 . Friedrich Kratt , Bäcker hier
4 . Ludwig Geier , Waffenschmied

hier
5 . Friedrich Korn , Stadtrechncr

do . 20 — do.
do. 455 — do .

do . 125 — do .
hier

6 . Christof Walter , Müller in do . 250 rs .
-

5S4

Grötzingen
7 . Heinrich Leber, Metzger hier do . 44 do .

30 . „ 1 . Jakob Andreas Philipp hier die Gantmasse des Adam Simon 700 — do.
Friederich von hier

do .2 . Johs Friederich , Tagl . hier do . 86 —
3 . Johann Horst , Tagl . hier do . 60 — do.
4 . alt Philipp Heinrich Klenert do . 50 — do .

hier
5 . Friedrich Steinle , Metzger

hier
6 . Wilhelm Katz, Kutscher hier

do. 9 — do.

528
do . 142 — do .

1. Jakob Klein , Weber hier die Erbschaftsmasse des Löwenwirths 297 — do .
Reich hier und seiner Ehefrau
Margarethe geb . Lepp und die
Erben des ft Karl Friedrich Zach¬
mann hier

2 . Johann Georg Ehrhard do . 374 — do .
Schenkel , Fuhrmann hier

3 . Gottlieb Kindler , Fuhrmann do. 52 — do .
hier

4 . Jakob Schenkel , ledig und do . 134 — do .
majorenn hier

5 . Friedrich Märcker zur Ober - do . 53 .- do .
mühle hier

Jakob Bürck, Apotheker hier do .„ 13 . Juni 537 Gustav Bleidorn , Kaufm . hier
1 . Gottfried Lehberger 's Wittwe

200 --
547 dir Erben deS ft Kuhhirten Gottfried 35 — do.

Katharine gcb . Kumm hier Lehberger hier
35 do .2 . Josef Klenert , Chirurg hier do - (Fort!, folgt. ) —
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gutkochende
Maare ,

: Neue

Herren - ».Da men -Koffer ,
sowie

_ Haut, - 8 Holz -Koffer
sind fortwährend billigst zu
haben in der
Möbels Sekt - L Kleiderhan - lung

von Ferd. Holz,
Zähringerstr . 25 , Karlsr uhe .

Julius Greller, Kaufm .,
Rappenstraße Nr . 12 ,

^ empfiehlt :

Erbsen
Bohnen
Linsen
Kernengries
Welschkorngries ,
Zwetschgen ,
Schnitze , sowie
Sauerkraut ,

zu den billigsten Preisen
Gemüse - Äk Snppen -Nndeln
in vorzüglicher Qualität u . äußerst
billig .

Damen - Knder -
Stiesel ; s°wi-Herren - »

Damen -Pantoffel,
neuester Facon empfiehlt in dauer
Hafter Ausführung zu billig ge
stellten Preisen

Iriedr. Alum.

Anzeige.
Ich mache hiermit die ergebenste Anzeige,

daß ich mein Steindrnckerei -Geschäft
,mch Karlsruhe , Ablerstraße Wr . 12
verlegt habe ; dankend für das geschenkte
Zutrauen , habe ich noch zu bemerken , daß
Aufträge für mich bei meinem Pater
Herrenstraße Nr . 15 angenommen u .
schnell besorgt werden -.

Kart Htahel.

Mineralwasser ,
künstliche besonders ,

Gmser Kräynchen,
Iriedrichsßall. Bitterwasser,
Saidschüh dto .,

Vlel, ^ Aelllv,
Selters - L Sodawasser,

jN frischer Füllung sind stets vorräthig
bei F . W . Stengel .

ewiger , 1 viertel , im Kaisers -
berg , hat zu verkaufen

Friedrich Kayser , Kappenmacher.

Gänzliche Kerkellung .
s Ich halte es für meine Pflicht . Jedem ,
! der mit hartnäckigem Küsten u . KngSrüstig-
! lteit behaftet ist , den G. W- Mayerhchen

weißen Wrust-Syrup
i anzuratheu , indem ick von 2 Fläfchen gän ;-
slich hergestellt norden bin , ivas ich dcr
: Wahrheit gemäß bezeuge, Bitte dieses ver-
f vsseiitlichen z» lasse» .

Kürnbach bei Brette » , 25 . März 1869.
i Zakob Arnold von . , Oekonvni .
i Siei « zu haben bei Fr . 28 . Stengel
! i » Durlack'.

Gesellschaft Lyra .
Dienstag , 10 . Mai , Abends 8 Uhr
wird auf Antrag einiger Mitglieder eine
Versammlung abgehalten im Lokale, wozu
die Mitglieder um zahlreiches Erscheinen
ersucht werden . I >er Wokstand .

' ' - -

sKurlach . s Von dem Unter-
zeichneien werden fortwäh end

Grabsteine
in rothem u . weißem Sandsteine
und nach jeder Zeichnung angc -
fertigt ; auch alle in das Ctein -
hauergeschäsl cinichlagende Ar¬
beiten übernommen u . nicht nur
schnell , sondern auch billig besorgt .

Johann Weier,
Steinhauck , Hasptstraßr 10.

Wichtig
für Schweißfuß -Leidende !

Bon meinen so rühmtichst bekannten
Schweißsohlen , in dem Strumpf zu
trage » , die den Fuß beständig trocken er¬
halten , daher besonders den an Cchweißfuß ,
Gicht und Rheumatismus Leidende» zu
empfehlen sind , bat für Knrkach und
Umgegend aus Lager und verkauft zu Fabrik¬
preisen das Paar 25 kr. , 3 Paare 1 fl.
10 kr . und gibt Wiederverkäufe !-» angc
messenen Rabatt : Hr . -Posamentier

Fr . Blum i » Durlach .
Frankfurt a . o . O . im Aug . 1869 .

Hlov . von Stephani .

M. A Aautzitz
'scher

Kräuter - Liqueur ^ ,
faSricirt vom Apotheker Hl . K . Dauöltzin Merkt », Lharkottenstraße IS.

Geehrter Herr Daubitz !
Seit kV Jahren gebrauche ich be¬

reits Ihren mir so sehr wohlthuenden Krauter - Liqneur , « u - würde ich
wohl ohne denselben schon lange nicht
mehr unter den Lebenden sein . — Der
Kräuter - Liqueur hat mich von einer
bedeutenden Verschleimung befreit »
i . dis jetzt immer gesund erhalten ;

so daß ich ihn nicht mehr entbehren
kann Ich ersuche Sie daher u . s. w .

Mit Hvchschätzung Iachmann ,
( hansseegeidcrkeber

Hrapow, v. WokdeuSerg, tL. Ilevr . 1870.
*) Zu haben in den .bvkavnltu Niederlagen.

Durlach ,

Ein Hahn mit 2 Hühner
( Landhühner ) sind mir abhanden gekommen ,
der Wiederbringer erhält eine gute Belohnung

Karl Lower , Bäcker.

Sodawasser
von 100 Flaschtn vakauft

L. Weiß in Dnrlach .
Schllhmachtr - Sandwkrks ^eug

ist zu verkaufen
Königsstraße Nr . 3 .

/ zu kaufen !; wer ? zu erfragen
i m Kontor d . l

^
l . ^

Danksagung .
Die Unterzeichnete fühlt sich

verpflichtet , allen Denen , welche
ihren dähingeschicdenen lieben
Gatten Jakob Kornheim »
durch die Lcichenbeglcitung die
letzte Ehre erwiesen haben , auf
diesem Äeze den herzlichsten
Dank antzusprechen .
den i4 . Ästai 1870 .

! Wittwe Kornheim .

Danksagung .
Den hiesigen und

auswärtigen Freunden
und Bekannten unseres
nun in Go : i ruhenden
geliebten Paters , Groß¬
vaters und Schwieger¬
vaters , Khrillof Frick ,
Gerichtsvollzieher , welche

ü denselben in seiner langen
und schweren Krankheit mit Besuche be¬
ehrten , sowie durch das Geleite zum Grabe
die letzte Ehre erwiesen haben , sagen den
innigsten Dank

die trauernden Kinder :
Franziska Sailer zcb. Frick .
Christof Frick .
Katharine Meier gcb . Frick .

Turlach , 5 . Mai 1870 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 8. Mai 1870. ..)

In Durlach:
Vormittags : . Herr Dekali Vechtel .
Nachmittags : Herr ^ tahtvrkar Thema .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtrikar Tsh o mja .

Wochenkirche ajn 13 . Mai :
Herr Stadtpfarrer Gp cch t.

Goldkurs am 4 . Mai 187k
Preuß . Friedrichsd'or . . . 9. 58 59.
Pistolen . . j . . 9. 47-49 .
Holl. 10 fl . Stücke . < 9. 54-56.
Dukaten . . > , 5 . 36- 38.
20 Frankcnstücke z . 9. 28P29X -
Yngl. Souvereigens i. . 11 . 55-59.

. . » - > > - -
Gestorbene .

Turlach .
4. Marr Karl Gkstav , V . Christian Ritters¬

hofer, WeingLrtner, 10 T . a.
5 . , Georg Anton , Bat . Georg Anton

Stund , Vdhnhofarbeitcr, 4 St . a .
Rkratiien, r ruck und sicrtag ron A . Dups in Turlach .
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